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Marcel Sökler entscheidet
Testspiel für die Nullachter
Fußball Der FC 08 Villingen gewann einen Test gegen Lörrach-Brombach, bei dem
Stürmerneuzugang Marcel Sökler dreimal traf. BSV siegt bei Dauchingen/Weilersbach klar.
FVLörrach-Brombach–FC08Villin-
gen 1:3 (0:1). Der Oberligist kam
beim Verbandsligisten zu einem
glanzlosen Pflichtsieg. Wobei die
Partie in Schopfheim mit einem
Paukenschlag begann. Marcel
Sökler, Neuzugang von der SGV
Freiberg, traf nach nur drei Minu-
ten nach einer schönen Kombina-
tion zum 0:1. Indes, die Villinger
konnten den Schwung der Füh-
rung nicht mitnehmen. Sie spür-
ten die harten Trainingseinhei-
ten von unter der Woche unter
Coach Ryszard Komornicki in
ihren Knochen.

Nach einer Stunde Spielzeit
köpfte dann aber Sökler zum 0:2
ein. Sökler, der anders als noch
beim 0:0 gegen die TSG Balingen,
diesmal auch entsprechend mit
Bällen gefüttert wurde, markier-
te auch das 0:3. Nach gutem Pres-
sing der Nullachter stand der
Vollblutstürmer an der richtigen
Stelle (68.). Die Partie war ent-
schieden. Immerhin, der FV Lör-
rach-Brombach kam noch zum
verdienten Ehrentor. Paolo Di-
santo lochte in der 89. Minute mit
einem abgefälschten Schuss er-
folgreich ein.

„Es war ein ordentlicher Test,
auch wenn die Jungs vom Trai-
ning ziemlich müde waren. Wir
sind aber noch nicht da, wo wir
hinwollen“, sagte Denis Stogian-
nidis. Der Sportvorstand des FC
08 Villingen ist unterdessen zu-
versichtlich dass es mit der Ver-
pflichtung der Probespieler
Franck Bonny und Abdu M'Boob
klappt.
DJK Donaueschingen – SV Zimmern
0:0.Die Partie wurde in vier Vier-
teln à 30 Minuten gespielt, dauer-
te also 120 Minuten. Beide Teams
wollten dabei möglichst viele
Spieler einsetzen und taten dies
auch. Die ersten 60 Minuten war
der württembergische Landesli-
gist aus Zimmern vielleicht sogar
einen Tick besser.

Der südbadische Verbandsli-
gaaufsteiger Donaueschingen
fand dann aber immer besser in
die Partie, spielte schließlich
Pressing mit dem die Gäste dann
doch ihre Mühe hatten. Es fielen

aber keine Treffer. SVZ-Trainer
Steffen Breinlinger: „Die ersten
60 Minuten waren gut von uns, da
war die Chancenverwertung das
einzige Manko. Mit dem hohen
Pressing von der DJK hatten wir
dann aber schon unsere Mühe.
Unterm Strich war es aber ein ge-
winnbringender Test, Fortschrit-
te waren zu sehen.“
VfRStockach – FC08Villingen II 3:3
(3:2). Die Nullachter-Reserve
legte beim klassentieferen Lan-
desligisten einen Blitzstart hin.
Dominik Emminger brachte den
Gast in der vierten Spielminute in
Front. Nur eine Zeigerumdre-
hung weiter lochte Jonas Zim-
mermann zum 0:2 ein. Die Villin-
ger ließen dann drei Großchan-

cen liegen. Effizienter waren die
Gastgeber. Rene Greuter (16.)
und Maris Henkel (22. und 26.)
drehten mit ihren Toren die Par-
tie komplett.

In der zweiten Halbzeit mach-
te sich dann das intensive Trai-
ning unter Woche bei den Villin-
gern bemerkbar. Dennoch, Em-
minger gelang in der 66. Minute
der Ausgleich. „Nach drei Wo-
chen harten Trainings waren wir
etwas müde und platt, das war
aber nicht überraschend“, sagte
Nullacht-Coach Daniel Miletic.
SV Geisingen – FV 08 Rottweil 3:2
(1:1). Die Nullachter mussten
beim südbadischen Landesliga-
aufsteiger SV Geisingen eine
knappe Testspielniederlage ein-
stecken. Korab Vokshi brachte
die Einheimischen in der 40.
Spielminute in Front. Noch vor
der Pause gelang Denis Ruks,
Neuzugang von der Spvgg. Tros-
singen, der Ausgleich (45.).

Simon Federle schoss Geisin-
gen nach dem Seitenwechsel wie-
der in Führung (52.). Ruks gelang
jedoch in der 69. Minute der Aus-

gleich. In der 73. Minute traf je-
doch Fabian Federle ins Schwar-
ze. Diesmal konnten die Rottwei-
ler nicht mehr antworten und es
blieb beim knappen Sieg für den
SVG. Nullacht-Spielertrainer Si-
mon Kläger: „Das war ein echt gu-
ter Test auf Augenhöhe. Die Ab-
wehrreihen haben aber noch et-
was gewackelt, es hätte auch 5:5
oder 6:6 ausgehen können.“
SG Dauchingen/Weilersbach – BSV
07 Schwenningen 0:4 (0:2). Ob-
wohl stark ersatzgeschwächt an-
getreten, beispielsweise noch oh-
ne Top-Neuzugang Dragan Ovu-
ka, siegte der BSV fast mühelos.
Die Kicker aus Dauchingen und
Weilersbach verschliefen die An-
fangsphase. Levent Üner netzte
nach sechs Minuten zum 0:1 ein.
Nur eine Zeigerumdrehung wei-
ter markierte Marcel Becker auch
schon das 0:2.

Die Gastgeber spielten dann
ganz ordentlich mit, ihnen fehlte
nach vorne aber jegliche Durch-
schlagskraft. Anders die Schwen-
ninger, Adrian Süss markierte in
der 69. Minute das 0:3. Für den
Endstand sorgte Max Walker in
der 88. Minute.
SGDeißlingen/Lauffen–FVMöhrin-
gen 6:1 (0:0). In der ersten Halb-
zeit bewahrte SG-Goalie Kon-
stantin Leichtle sein Team im Du-
ell zwischen dem württembergi-
schen und dem südbadischen Be-
zirksligisten mit starken Paraden
vor einem Rückstand.

Zur zweiten Halbzeit wechsel-
te der Deißlinger Spielertrainer
Felix Schaplewski eine stärkere
Formation ein. Die Gastgeber wa-
rennunklarüberlegenunderziel-
ten ein halbes Dutzend Tore. Ro-
bin Schumpp, Daniel Matt (beide
je zwei), Maximilian Bögelspa-
cher und Marcel Herzog trafen
ins Schwarze. „Wir haben in der
zweiten Halbzeit Ball und Geg-
ner laufen lassen“, sagte der zu-
friedene Schaplewski nach dem
Schlusspfiff.
FC Bad Dürrheim – FV DJK St. Geor-
gen 0:1 (0:1). FV-Spielertrainer
Alexander German staubte in der
zwölften Minute zum 0:1 ab. Die
Dürrheimer zeigten sich gegen-

über ihren ersten Tests, als es je-
weils Fluten von Gegentoren gab,
dann aber deutlich verbessert.
Nach vorne fehlte aber immer
noch die Durchschlagskraft. Im-
merhin, der klassentiefere Gast
aus dem Schwarzwald vermoch-
te auch kein weiteres Tor zu er-
zielen. Der Dürrheimer Torwart
Huso Kavazovic sah in der 81. Mi-
nute wegen Meckerns Gelb-Rot.

„Bei uns war eine Steigerung
zu erkennen. Wir haben nicht
schlecht gespielt. Uns fehlt noch
jemand der die Tore macht. Aber
wenn alle Verletzten zurückkeh-
ren sieht es auch besser aus. Ich
bin zum jetzigen Stand nicht un-
zufrieden“, meinte FC-Trainer
Alexander Feucht.
SG Marbach/Rietheim II – SV Nie-
dereschach 3:3 (2:0). Der gastge-
bende B-Ligist erwischte den bes-
seren Start. Alexander Stock
brachte die Kicker aus Marbach
und Rietheim in der siebten Spiel-
minute in Front. Paul Kretsch-
mer vermochte in der 34. Minute
zu erhöhen.

Nach dem Seitenwechsel kam
der klassenhöhere SV Nieder-
eschach besser auf. Johannes
Wöhrle vermochte in der 69.
Spielminute zu verkürzen. Tim
Häring stellte aber in der Schluss-
phase auf 3:1 (84.). Christopher
Hackenbruch erzielte jedoch den
direkten Anschluss für die Gäste
(87.). In der zweiten Minute der
Nachspielzeit gelang Hacken-
bruch der nicht mehr für möglich
gehaltene Ausgleich.
SC Konstanz-Wollmatingen –
Spvgg. Trossingen abgesagt. Die
Trossinger bekamen nicht genü-
gend Spieler zusammen und
mussten die Partie absagen. wit

” Uns fehlt noch
jemand der die

Tore macht.
Alexander Feucht
Trainer des FC Bad Dürrheim

2
Tore erzielten Robin Schumpp und Da-
niel Matt jeweils für die SG Deißlin-
gen/Laufen im Test gegen den FVMöh-
ringen.

AnalterWirkungsstätteerzielteAlexanderGerman(links)daseinzigeTor imTestzwischenderFV/DJKSt.GeorgenundKaanZilelis (rechts)FCBad
Dürrheim.Germanabsolvierte zwischen2012und201974Spiele fürdieKurstädter. Foto:NiklasTrautwein

Juniorinnen U18 sind Meister
Tennis Bei der diesjährigen Som-
merrunde spielten unter der Re-
gie von Jugendwart Niko Raufer
und Trainer Claus Fischer fünf
Jugendmannschaften um Satz
und Sieg.

Am erfolgreichsten waren die
Juniorinnen U18 die sich in der
Bezirksliga ungeschlagen die
Meisterschafterspielten.Mitdrei
Siegen und einem Unentschie-
den konnten sich die Juniorinnen
die Meisterschaft souverän si-
chern (siehe Bild).

Die Junioren U18 holten sich
in der Bezirksklasse mit einem
Sieg, zwei Unentschieden und
einer Niederlage einen guten
zweiten Platz.

In der Bezirksliga der U15 Ju-
niorinnenkonnten sich die Spie-
lerinnen den fünften Platz er-

kämpfen. Mit einem Sieg, einem
Unentschieden und vier Nieder-
lagen konnten die Mädchen in
einer starken Gruppe doch gut
mithalten.

Eine gemischte Mannschaft
U12ging in der Bezirksliga an den
Start und konnte sich trotz sehr
starker Konkurrenz den vierten
Platz sichern. In fünf Begegnun-
gen errang die U12 einen Sieg,
spielte einmal Unentschieden
und musste drei Niederlagen hin-
nehmen.

Die Kleinsten des VereinsU10
Midcourt hielten sich tapfer,
hatten sie doch große Vereine
wie Nicolai Konstanz und TC BW
Donaueschingen als Gegner. Hier
ging es vor allem um Spaß am
Spiel aber es wurde natürlich
auch um jeden Punkt gekämpft.eb

DieMeistermannschaftderJuniorinnenU18(vonlinksnachrechts):Gre-
ta Schmid,MayaKopp, Leni Rapp, Leonie Schöneck, Lea Schleicher und
TrainerClausFischer.NichtaufdemBild istEllaSchlozer. Foto: Privat

Vorbildliche
Gürtelprüfungen
Judo Die jugendlichen Trainerassistenten
der Schwenninger Judoka meistern ihren
jeweils nächsten Kyu.

Es ist wie in der Schule, die Zeug-
nisse gibt es zum Schuljahresen-
de: So gab es auch für einige Schü-
ler und Trainerassistenten des
Judo-Club Schwenningen vor
den Sommerferien noch eine
Kyu-Prüfung. Kyu-Grade (Schü-
lergrade) sind die farbigen Gür-
tel, welche ein Judoka durch flei-
ßiges Training erreichen kann,
solange er noch kein Meister
(Dan-Grad) ist. Dabei werden die
Kyu-Grade runter- und die Dan-
Grade hochgezählt. Die beiden
PrüferRainerLickert(ersterVor-
sitzende, dritter Dan) und Jan
Schilling (zweiter Dan) waren
höchst zufrieden, was sie gezeigt
bekamen.

Anfängerstatus abgelegt
Greta Gundel und Gabriel Cucer
dürfen nun den Gelborangen
Gürtel (sechster Kyu) tragen und
haben damit quasi ihren Anfän-
gerstatus abgelegt. Vitali Titow,
welcher bereits Erfahrungen aus
dem Sambo (Kampfsportart aus
dem Gebiet der ehemaligen So-
wjetunion) mitbringt, über-

sprang diese Stufe und bekam
gleich den Orangen-Gürtel (fünf-
ter Kyu).

Und die drei jugendlichen
Trainerassistenten Ruben Mor-
lock, Lucrezia Wenzler und Fran-
co Intrieri erwiesen sich als be-
sonders gute Vorbilder, wie man
sich auf Judo-Prüfungen vorbe-
reitet und diese meistert. Mor-
lock erreichte erfolgreich den
Grünen Gürtel (dritter Kyu),
Wenzler und Intrieri jeweils den
Blauen Gürtel (zweiter Kyu) und
sind nur noch einen Kyu-Grad
vom Schwarzgurt entfernt.

Das Prüfungsprogramm for-
dert bei deren Kyu-Graden neben
Hebel- und Würgetechniken
auch Opferwürfe (Sutemi-Wa-
za). Das sind spezielle Wurftech-
niken, bei denen unter Aufgabe
des eigenen Gleichgewichts und
unter Ausnutzung der Schwer-
kraft der Partner geworfen wird.
Opferwürfe oder auch Selbstfall-
würfe werden daher im Wett-
kampf oder Verteidigung oft als
Gegenwurftechniken (Konter)
angewandt. eb

Freuten sich über die gemeisterten Gürtelprüfungen (von links nach
rechts): hintenGretaGundel,GabrielCucer,RubenMorlock, vorneFran-
co Intrieri, Vitali TotowundLucreziaWenzler. Foto: Privat


